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Die Welt „ergrünt“ in einem erstaunlichen und schnell wachsenden Tempo,
und die Wüsten schrumpfen fast überall. All dies scheint auf einen
natürlichen  Anstieg  des  Kohlendioxids  zurückzuführen  zu  sein,  dient
dieses  doch  als  „Pflanzennahrung“,  nicht  zu  vergessen  der  geringe
jährliche Anteil von 4 %, den der Mensch durch die Verbrennung von
Kohlenwasserstoffen beisteuert. Für das politische Net-Zero-Narrativ ist
das natürlich unbequem – ebenso wie die hohe Zahl der Eisbären, die
zyklische  Erholung  des  arktischen  Meereises  und  das  jüngste
Rekordwachstum der Korallen am Great Barrier Reef – und wird daher in
den  Mainstream-Medien  und  der  Politik  natürlich  kaum  erwähnt.  „Die
Wüstenbildung macht die Erde unfruchtbar“, berichtet der Guardian, und
die Ausbreitung von Trockengebieten führt dazu, dass ganze Länder ‚vor
einer Hungersnot stehen‘. Tolle Geschichte, schade um die Fakten. In
einem kürzlich erschienenen Artikel in Yale Environment 360 heißt es,
dass die Vegetation nicht schrumpft und stirbt, sondern schneller wächst
und sich die Wüsten zurückbilden.

Viele Wissenschaftler gehen sogar davon aus, dass sich dieser Prozess in
Zukunft noch beschleunigen wird. Dem Yale-Artikel zufolge „beschleunigt“
CO₂ die Photosynthese in Pflanzen. Die CO₂-reiche Luft ermöglicht es den
Pflanzen, das knappe Wasser effizienter zu nutzen und befruchtet so das
Wachstum der Vegetation selbst an den trockensten Orten, so Yale. Seit
einiger Zeit gibt es „zunehmende Beweise“ für eine globale Begrünung in
allen Biomen, nicht nur in Trockengebieten – Beweise, die, wie wir
feststellen können, von den Befürwortern von Net Zero ignoriert worden
sind. In einem „Carbon Brief-Erklärungsbericht“ wurde die Wüstenbildung
als die größte ökologische Herausforderung unserer Zeit bezeichnet „die
der Klimawandel noch verschlimmert“.

Carbon  Brief  wird  von  grünen  Aktivisten-Milliardären  finanziert,
darunter  Sir  Christopher  Hohn,  ein  früherer  Geldgeber  des  kürzlich
inhaftierten Roger Hallam, und von Extinction Rebellion. Seine wüste
Klimahysterie  ist  daher  wie  die  des  Guardian  zu  erwarten.
Interessanterweise  erhält  das  zur  Yale  University  School  of  the
Environment  gehörende  Yale  Environment  360  ebenfalls  umfangreiche
direkte und indirekte finanzielle Unterstützung von Aktivistengruppen
wie ClimateWorks sowie der Hewlett und Ford Foundations. Der Artikel ist
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insofern von Bedeutung, als er einen „Mainstream“-Durchbruch in der
Diskussion  über  die  globale  Ökologisierung  darstellt,  die  in
wissenschaftlichen Fachkreisen schon seit einiger Zeit offensichtlich
ist.

Vielleicht ist es nicht überraschend, dass der Yale-Artikel versucht,
der Begrünung mit einer Dosis Klimaproblematik ein wenig auf die Sprünge
zu helfen. Die durch die landwirtschaftliche Bewässerung von Feldern
verursachte Begrünung kann „Ökosysteme in Trockengebieten auslöschen“.
Aber das ist sicherlich vom Menschen verursacht und hat nichts mit dem
Klimawandel zu tun. „Rettet die Wüsten“ ist vielleicht keine populäre
Umweltbotschaft,  „aber  trockene  Ökosysteme  sind  wichtig“,  so  Yale
weiter. Natürlich wird es viele geben, die darauf hinweisen, dass es ein
geringer Preis ist, wenn ein paar Skorpione weichen müssen, um Platz für
die bessere Ernährung von Millionen afrikanischer Kinder zu schaffen.

Der  Artikel  wirft  ein  Schlaglicht  auf  viele  der  jüngsten
wissenschaftlichen Arbeiten zur globalen Ökologisierung, über die in
Publikationen wie dem Daily Sceptic berichtet wurde, die aber von den
Vertretern der Net-Zero-Bewegung heruntergespielt und meistens ignoriert
wurden.

In einer bahnbrechenden Arbeit im Jahr 2016 untersuchte ein Team von 33
Wissenschaftlern  aus  acht  Ländern  NASA-Satellitenbilder  und  stellte
fest,  dass  seit  1980  zwischen  einem  Viertel  und  der  Hälfte  der
bewachsenen Flächen der Erde eine Zunahme des Blattflächenindex‘ (Leaf
Area Index; LAI) zu verzeichnen war, eines Standardmaßes für die Fülle
der Pflanzenwelt. Die Arbeiten zu dieser Zeit deuten auf eine Zunahme
der Vegetation um 14 % hin. Eine Studie der Universität von Kalifornien
aus dem Jahr 2021 kam zu dem Schluss, dass die Photosynthese um 12 %
zugenommen hat, wobei wiederum die CO₂-Düngung die Hauptursache war. In
einer  Bewertung  von  Wissenschaftlern  des  Woodwell  Climate  Research
Centre aus dem Jahr 2020 wird festgestellt, dass die Begrünung „viel
umfangreicher als bisher angenommen“ und mehr als dreimal so groß wie
die Wüstenbildung ist. Yale stellte fest, dass die Begrünung 41 % der
Trockengebiete  der  Welt  umfasst,  von  Indien  über  die  afrikanische
Sahelzone  und  Nordchina  bis  Südostaustralien.

Auch  chinesische  Wissenschaftler  haben  sich  mit  dem  Thema  befasst.
Letztes Jahr stellten Forscher der Universität Lanzhou eine „globale
Divergenz“  zwischen  Trockenheit  und  Blattfläche  in  Trockengebieten
während der letzten drei Jahrzehnte fest. Diese „Entkopplung“ soll auf
die Wirkung von CO₂ zurückzuführen sein.

Im  Februar  berichtete  der  Daily  Sceptic  über  eine  andere  Gruppe
chinesischer Wissenschaftler, die herausfand, dass in den letzten zwei
Jahrzehnten  etwa  55  %  der  globalen  Landmasse  ein  „beschleunigtes
Wachstum“ der Vegetation aufwiesen. „Die globale Ergrünung ist eine
unbestreitbare Tatsache“, heißt es dort.

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S2351989423004262


Sie erstellten die obige Karte auf der Grundlage von vier Datensätzen,
die zeigen, dass sich die Ergrünung seit 2000 in 55,8 % der Welt
beschleunigt hat. Das schnellere Wachstum in Indien und den europäischen
Ebenen (dunkelblaue Färbung) sei am deutlichsten. Ein gesundes Wachstum
ist auch im Amazonasgebiet, im äquatorialen Ostafrika, im südlichen
Küstengebiet Australiens und in Irland zu beobachten.

Keiner dieser Befunde sollte eine große Überraschung sein. Die CO₂-Werte
waren in der 600 Millionen Jahre zurückreichenden Vergangenheit viel
höher. Pflanzen gedeihen bei Werten, die dreimal so hoch sind wie die
derzeitigen atmosphärischen CO₂-Werte und die annähernde Denudation in
den letzten paar Millionen Jahren. Während der letzten Eiszeit vor etwa
12.000  Jahren  sank  der  CO₂-Gehalt  in  der  Atmosphäre  auf  ein  so
gefährliches Niveau, dass das Leben der Pflanzen – und der Menschen –
stark bedroht war. Selbst bei der leichten Erholung, die wir in der
jüngsten Vergangenheit erlebt haben, wachsen die Pflanzen größer und
nutzen die vorhandenen Wasserressourcen viel effizienter. Diese Erholung
des  CO₂-Gehalts  in  der  Atmosphäre  birgt  die  Hoffnung  auf  höhere
Nahrungsmittelressourcen  in  vielen  Teilen  der  Welt,  die  unter
periodischen  Hungersnöten  leiden.

Chris Morrison is the Daily Sceptic’s Environment Editor.
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